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Wie lassen sich pH-Messgeräte regelmäßig überprüfen und Abweichungen frühzeitig erkennen? Wie kann 
man die durchgeführten Kontrollen und erforderliche Wartungsmaßnahmen vollständig und nachvollziehbar 
dokumentieren?

In GreenGate besteht die Möglichkeit, die regelmäßige Überprüfung eines pH-Messgeräts über eine standar-
disierte Aufgabe zu steuern. Die verantwortliche Person führt dabei die definierten Messungen direkt am 
Gerät durch und dokumentiert die Ergebnisse innerhalb der Aufgabe. Dadurch werden folgende Workflows in 
einem standardisierten Prozess zusammengeführt: die regelmäßige Kontrolle, die Bearbeitung von Abwei-
chungen und die abschließende Freigabe des Geräts.

Auf einen Blick
PH-Messgeräte werden beispielsweise in Wärmeanlagen, Wasseraufbereitungsanlagen, 
Fernwärmenetzen, Heizwerken, Industrieanlagen, chemischen Prozessen und Kühlkreis-
läufen eingesetzt. Sie dienen der Überwachung chemischer Bedingungen und der Pro-
zessqualität.

Fehlerhafte oder ungenaue Messwerte können zu Problemen führen: zu Korrosion, 
Schäden an technischen Anlagen, Qualitätsproblemen, Überschreitungen von Grenzwer-
ten oder fehlerhaften Regelungen. Die regelmäßige Überprüfung und Kalibrierung der 
Messgeräte ist daher ein wichtiger Bestandteil der technischen Qualitätssicherung.

Die GreenGate Lösung bildet die regelmäßige Überprüfung über eine standardisierte 
Aufgabe ab. Dabei werden drei Messungen durchgeführt und als Ergebnisse inner-
halb der Aufgabe dokumentiert. Liegt ein Messwert außerhalb des defi nierten gültigen 
Bereichs, wird eine Wartungs- bzw. Instandhaltungsmaßnahme eingeleitet.

Nach Abschluss der Wartungsarbeiten wird das Gerät erneut kontrolliert. Erst wenn die 
erneute Kontrollmessung im normalen Bereich liegt, kann das pH-Messgerät wieder 
verwendet werden.

Typische Anforderungen an die regelmäßige Überprüfung sind:
•  Regelmäßige Kalibrierung
•  Dokumentation der Prüfergebnisse
•  Definition von Kalibrier- und Prüfintervallen
•  Verwendung geeigneter bzw. zertifizierter Pufferlösungen
•  Berücksichtigung der Temperaturkompensation
•  Nachvollziehbarkeit der Messungen
•  Dokumentation von Abweichungen
•  Austausch bzw. Instandsetzung fehlerhafter Sensoren

Konkrete Herausforderung, für 
die GreenGate einen erprobten 
Blueprint erarbeitet hat: Um eine 
Vielzahl an Fachkräften, die als 
Personalobjekte im GS erfasst 
werden, disponieren zu können, 

musste eine Möglichkeit realisiert 
werden, über die direkt erkannt 
werden kann, ob ein zu disponie-
render Mitarbeitender über alle 
notwendigen Zertifikate verfügt.

Branchen
Die Lösung eignet sich branchen-
übergreifend für Organisationen, in 
denen pH-Messgeräte zur Überwa-
chung technischer oder chemischer 
Prozesse eingesetzt werden.



Typische Einsatzbereiche
•  Wärmeanlagen
•  Wasseraufbereitung
•  Fernwärmenetze
•  Heizwerke
•  Industrieanlagen
•  Chemische Prozesse
•  Kühlkreisläufe

Regelmäßige Überprüfung 
pH-Messgerät
Als Beispielanwendung kann die 
regelmäßige Überprüfung eines pH-
Messgeräts herangezogen werden. 
Das pH-Messgerät wird dabei als 
Asset bzw. technisches Objekt im 
System verwaltet.

Für die regelmäßige Kontrolle wird 
eine standardisierte, wiederkeh-
rende Aufgabe bereitgestellt. Die 
verantwortliche Person führt inner-
halb dieser Aufgabe die defi nierten 
Prüfschritte durch und dokumen-
tiert die jeweiligen Messwerte.

Im Rahmen einer Überprüfung 
werden drei Messungen durch-
geführt. Für jede Messung ist ein 
definierter gültiger Wertebereich 
hinterlegt. Die Prüfergebnisse wer-
den direkt innerhalb der Aufgabe 
dokumentiert. Dadurch entsteht 
eine nachvollziehbare Historie der 
durchgeführten Kontrollen und der 
dabei festgestellten Messwerte.

Liegt ein Messwert außerhalb des 
zulässigen Bereichs, wird eine 
entsprechende Wartungs- bzw. 

Instandhaltungsmaßnahme ausge-
löst. Das betroff ene pH-Messgerät 
wird überprüft und gegebenenfalls 
instandgesetzt. Nach Abschluss 
der Wartungsarbeiten erfolgt eine 
erneute Kontrollmessung. Diese 
dient dazu, die Wirksamkeit der 
durchgeführten Maßnahme zu 
überprüfen.

Das pH-Messgerät darf erst wie-
der eingesetzt werden, wenn die 
erneute Kontrollmessung im defi -
nierten Normalbereich liegt. Die 
technische Bearbeitung der Aufgabe 
erfolgt nach dem Vier-Augen-Prin-
zip. Dadurch wird sichergestellt, 
dass die Durchführung und der 

erfolgreiche Abschluss der Prüfung 
kontrolliert und nachvollziehbar 
dokumentiert werden.

Verwendete Software
•  Objektverwaltung
•  Aufgabenmanagement

Referenzkunde

G.V.S. Gesellschaft für die Verwer-
tung von Sonderabfällen mbH & 
Co. KG

•  Frühzeitige Erkennung von Messwertabweichungen
•  Klare Regelung des Vorgehens bei Messwerten 

außerhalb des zulässigen Bereichs
•  Systematische Auslösung und Dokumentation 

erforderlicher Wartungsmaßnahmen
•   Vollständige Historisierung von Messwerten, 

Prüfungen und Wartungsereignissen
•  Verbesserte Nachvollziehbarkeit und Transparenz 

der Gerätehistorie
•  Höhere Prozesssicherheit durch definierte Prüf- 

und Wartungsabläufe

Die vollständige Dokumentation schafft darüber hinaus eine belast-
bare Grundlage für Nachweise, Audits und Zertifizierungen. Gleich-
zeitig können wiederkehrende Abweichungen über die dokumentierte 
Historie erkannt und nachvollzogen werden.

Allgemeine Vorteile 
der standardisierten Überprüfung von pH-Messgeräten

Sie haben die Labortätigkeit bei G.V.S. bereits 
angesprochen – warum unterhalten Sie ein eige-
nes Betriebslabor?

Paßmann: Jede Anlieferung wird vor der Annah-
me im Labor geprüft und analysiert. Dadurch ist 
sichergestellt, dass ausschließlich genehmigte 
Stoffe angenommen werden und dass die Belan-
ge des Arbeitsschutzes und der Anlagensicher-
heit berücksichtigt werden. Auf dieser Grundlage 
entwerfen wir Lösungen für eine sowohl umwelt-
verträgliche als wirtschaftliche Entsorgung – sei 
es über die eigene Anlage oder über die An-
lagen von Kooperationspartnern, also Entsorger, 
die wir als Makler vermitteln.

Was steht am Ende der Behandlungskette?

Paßmann: Entweder die Rückgewinnung von 
Lösemitteln, die energetische Verwertung in 

Industriefeuerungsanlagen, die stoffliche 
Verwertung oder die Entsorgung in 

Sonderabfallverbrennungsanlagen. 
Übrigens haben wir dafür auch 

die Tanklagerbestände laufend 
im Blick und analysieren ab-

schließend jede einzelne 
Ausgangslieferung.

Die Region Rhein-
Neckar gilt als 
Hotspot für die 
chemische Industrie. 
Ist damit auch 
schon die Frage 
nach Ihrem 
Klientel 
beantwortet?

Paßmann: Die 
Abfallentsorgung 
im Auftrag der 
chemischen Indus-
trie macht ca. 60 % 
unseres Umsatzes 

aus. Es gibt unterdes-
sen noch 38 weitere 

Industriezweige, für die wir tätig werden, so 
wie Metallurgy, Pharma, Kunststoffverarbeitung, 
Automotive, Oberflächenbehandlung, Galvanik, 
selbst Militär.

Wo ist G.V.S. tätig?

Paßmann: Sowohl als Makler als auch als Ent-
sorger sind wir für Kunden im D.A.CH. Raum 
tätig, darüber hinaus in Benelux, Frankreich und 
in Italien.

In GreenGate verwalten wir die Betriebsmittel 
aus dem Labor mit Infos zu Eichung, Kalibrie-
rung und den entsprechenden Prüfdaten. Als 
Betreiber der Anlage sind wir natürlich ver-

pflichtet, die Betriebssicherheit als Ganzes zu 
gewährleisten. Deswegen ist die Infrastruktur 
selbst auch digital abgebildet. Die umfasst u. 
a. die Tankhöfe, das Leitungssystem inklusive 

Klappen und Schieber, die Sicherheitseinrich-
tungen zum Explosions- und Brandschutz sowie 
das Büro- und Laborgebäude mit Notfalleinrich-
tungen.

Jens Paßmann, 
Geschäftsführer der 
Gesellschaft für die 
Verwertung von 
Sonderabfällen mbH & 
Co. KG
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praktischer Herausforderungen in Instandhaltung und Betriebsführung 
mithilfe von GreenGate. GreenGate ist die Softwaresuite der Green-
Gate AG mit Anwendungen für Desktop-PC und mobile Clients (Tablet, 
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aber keine schlüsselfertigen Fachschalen. Erforderlich sind bei Umset-
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Falls Sie weitere 
Fragen haben: Zögern 

Sie nicht, wir freuen uns 
über Ihre

 Kontaktaufnahme!
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